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▶ Weltgeschichte des Krieges 
über Jahrhunderte 

▶ Spannende Darstellung  
der Beweggründe für 
 Kriegführung

▶ Vielfach ausgezeichneter, 
 international renommierter 
Autor

Warum werden Kriege geführt? Was ist ausschlag-
gebend für die Entscheidung zum Krieg? Michael 
Mann erzählt die Geschichte des Krieges vom antiken 
Rom bis zum Überfall auf die Ukraine, vom kaiser-
lichen  China bis zu Auseinandersetzungen im Nahen 
Osten, von Japan und Europa bis zur postkolo nialen 
Geschichte Lateinamerikas und zu den Kriegen der 
 Vereinigten Staaten. 
Obwohl sich die Waffen und die Organisation des 
 Krieges im Laufe der Zeit enorm gewandelt haben, hat 
sich der Charakter der Entscheidungsprozesse kaum 
ver ändert. Fast immer wurde und wird der fi nale Ent-
schluss von sehr kleinen Gruppen von Machthabern 

 getroffen, manchmal nur von einer Person. Charaktere, 
Emotionen und Ideologien sind ausschlaggebend. 
Doch auch Status, Ehre und Ruhm spielen nach wie vor 
eine große Rolle. Die meisten Herrscher, die Kriege 
 beginnen, verlieren sie, und in historischer Perspektive 
ist die große Mehrheit der Staaten aufgrund von 
 Kriegen untergegangen.
Durch die meisterhafte Verbindung ideologischer, 
 wirtschaftlicher, politischer und militärischer Analysen 
 eröffnet der preisgekrönte Soziologe Michael Mann 
neue Perspektiven auf die Geschichte und Gegenwart 
von Kriegen.

Eine Weltgeschichte des Krieges  

9 783868 543834

Michael Mann  ist Professor em. für Soziologie 
an der Universität von Kalifornien in Los Angeles 
(UCLA). 2018 war er der erste Preisträger des 
vom Hamburger Institut für Sozialforschung 
 vergebenen Siegfried-Landshut-Preises. Zuletzt 
erschien von ihm in der Hamburger Edition 
Die dunkle Seite der Demokratie.

Laura Su Bischo�f  studierte Amerikanistik, 
 Anglistik und Neuere Geschichte. Sie übersetzt 
Sachbücher und Literatur aus dem Englischen, 
u. a. von Arthur Conan Doyle, Bee Wilson, 
David Abulafi a und Pankaj Mishra.

Michael Bischo�f  studierte Mathematik und 
 Soziologie und war Wissenschaftslektor. Er 
 übersetzt Sachbücher und Literatur aus dem 
Französischen und Englischen, u. a. von Émile 
Durkheim, Michel Foucault und Isaiah Berlin.

 Ulrike Bischo�f  übersetzt Sachbücher aus dem 
Französischen und Englischen, u. a. von Arlie 
Russell Hochschild, Mark Mazower und Gabriel 
Zucman.
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»Michael Mann erklärt, warum Kriege stattfi nden, 
 obwohl sie selten ihre Ziele erreichen, seien es 
 materielle Bereicherungen oder altruistische Ideale. 
Über Kriege zeigt erneut, warum Michael Mann der 
Max Weber unserer Zeit ist.« Randall Collins

Michael Mann
Über Kriege

Aus dem Englischen von Laura Su Bischo�f, 
Michael Bischo�f und Ulrike Bischo�f

Gebunden mit Schutzumschlag
ca. 700 Seiten
ca. € 45 [D] | € 46,20 [A]
ISBN 978-3-86854-383-4
WG 1550
Auch als E-Book erhältlich

Mai 2024
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Claudia C. Gatzka  ist Historikerin an der 
 Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Sie schreibt 
die Geschichtskolumne im Merkur und ist 
 Mit herausgeberin der Zeitschrift Archiv für Sozial-
geschichte. 2019 erschien Die Demokratie der Wähler. 
Stadt gesellschaft und politische Kommunikation in 
Italien und der Bundesrepublik.

»Merkel-Diktatur«, »Meinungsdiktatur«, eine drohende 
»Ökodiktatur« – 75 Jahre nach ihrer Gründung wird 
die demokratische Qualität der Bundesrepublik in ak-
tuellen Debatten immer wieder infrage gestellt. Selbst 
der Chef des Umfrageinstituts Forsa warnt vor einer 
»Diktatur der Minoritäten«. Doch das ist nicht neu. 
Die Unterscheidung zwischen Demokratie und Dikta-
tur, aber auch das Verwischen ihrer Grenzen begleiten 
die deutsche Demokratiegeschichte seit dem frühen 
20. Jahrhundert. Claudia Gatzka zeichnet nach, welche 
Logiken und Kriterien dieser Unterscheidung zugrunde 
lagen, welche politischen Funktionen damit verbunden 

▶ Über  aktuelle Debatten 
und ihre  Geschichte

▶ 75 Jahre Bundesrepublik 
Deutschland im Mai 2024

waren und wo die Grenzziehung nicht mehr ohne Wei-
teres möglich war. Dazu blickt sie auf Alltagserfahrun-
gen und auf die politische Kommunikation bei Kund-
gebungen, in Parlamenten, in Presse und Zuschriften 
von Bürgerinnen und Bürgern in Zeiten des Übergangs 
oder des  drohenden Umsturzes: vom  Kaiserreich zur 
Weimarer  Republik und dann zum  Nationalsozialismus, 
in der Bundesrepublik um 1968, von der SED-Diktatur 
zur  D emokratie in der (vereinigten)  Bundesrepublik. 
Ihr Buch bietet Orientierung in aktuellen Debatten und 
klare Kriterien zur Abgrenzung von »Diktatur« und 
»Demokratie«.

Verschwimmende Grenzen

9 783868 543841

Claudia C. Gatzka
Demokratie und Diktatur
Geschichte und Gegenwart einer Grenzziehung

Gebunden mit Schutzumschlag
ca. 200 Seiten
ca. € 30 [D] | € 30,80 [A]
ISBN 978-3-86854-384-1
WG 1940
Auch als E-Book erhältlich

Mai 2024
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Spätestens seit den 1980er Jahren erregt kaum etwas 
die Öffentlichkeit so sehr wie die Frage, wie viele 
und welche Menschen, »die wir nicht gerufen haben«, 
Deutschland aufnehmen sollte. Klaus Neumann 
 beschäftigt sich mit Antworten auf diese Frage: von 
Forderungen nach der Änderung von Artikel 16 des 
Grund gesetzes in den frühen 1990er Jahren über die 
soge nannte Willkommenskultur 2015 bis zur Neu -
auf lage der Behauptung, das Boot sei voll, nach der 
 Ankunft von Flüchtlingen aus der Ukraine 2022. Der 
Historiker untersucht die unterschiedlichen Moti-
vationen, Schutz zu gewähren oder Schutzsuchende 
 abzuweisen. Im Mittelpunkt seiner Betrachtung 

stehen dabei lokale und lokalpolitische Auseinander-
setzungen: im Westen Hamburgs und im südöstlichen 
Sachsen.  Er macht  anschaulich, wie sehr Aushand-
lungsprozesse um die lokale Aufnahme von DDR-Über-
siedlern und Asyl suchenden, Aussiedlerinnen und 
Kriegsflüchtlingen verquickt waren mit Debatten über 
Rassismus und Rechtsextremismus, demokratische 
Teilhabe sowie west- und ostdeutsche Identitäten. 
Sein Buch erlaubt somit neue Einblicke in dreieinhalb 
Jahrzehnte deutscher Geschichte. Zugleich ist es ein 
Plädoyer für eine umfassende und gut informierte 
 Debatte über die Frage, warum Deutschland Schutz-
suchende aufnehmen sollte.

Die Würde der Anderen

▶ Geschichte Deutschlands 
als Einwanderungsland

▶ Über den Umgang mit 
Flucht und Migration seit 
dem Mauerfall

▶ 75 Jahre Bundesrepublik 
Deutschland im Mai 2024

▶ Anschaulich geschrieben

Klaus Neumann
Blumen und Brandsätze
Eine deutsche Geschichte, 1989 – 2023

Gebunden mit Schutzumschlag
ca. 450 Seiten
ca. € 40 [D] | € 41,10 [A]
ISBN 978-3-86854-385-8
WG 1550
Auch als E-Book erhältlich

April 2024

Klaus Neumann  ist Historiker und Kultur-
wissenschaftler. Er zog 1985 nach Australien, 
um dort mit einer Arbeit über Geschichte und 
Geschichten in Papua-Neuguinea zu promo-
vieren, und war bis vor Kurzem Professor 
für Geschichte in Melbourne. Geforscht hat er 
 unter anderem zu Fragen historischer Gerech-
tigkeit und über Erinnerungspolitik. Er ist 
Autor mehrerer preisgekrönter Bücher über 
Asyl- und Flüchtlingspolitik. Seit 2018 arbeitet 
er für die Hamburger Stiftung zur Förderung 
von Wissenschaft und Kultur.

9 783868 543858
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▶ Über den Aufstieg der 
 Vermögensökonomie 

▶ Prägnante Gegenwarts-
analyse

Kann man alles erreichen, wenn man nur fleißig und 
arbeitsam ist? Dieses Versprechen mag einmal gegolten 
haben, doch spätestens seit den 1980er Jahren kann 
 davon nicht mehr die Rede sein. Nicht durch Arbeit 
 erwirtschaftete Einkünfte, sondern Vermögen, Anlagen, 
Immobilienbesitz und Erbschaften geben den Aus-
schlag und bestimmen die Position in  einer Gesell-
schaft. Wir leben in einer Asset-Ökonomie. Für einen 
wach senden Teil der Gesellschaft ist ein  Leben in 
der Mittelschicht unerreichbar geworden. Welche wirt-
schaftlichen  Veränderungen stehen hinter diesem 
 sozialen Wandel?

Lisa Adkins, Melinda Cooper und Martijn Konings 
 zeigen, dass der Aufstieg der Vermögensökonomie 
eine neue Logik der Ungleichheit hervorgebracht hat. 
 Mehrere Jahrzehnte der Vermögenspreisinflation, also 
der Preisanstieg von Immobilien oder Aktien, und 
 stagnierende Löhne haben dazu geführt. Dieses Buch 
untersucht die Auswirkungen der Generationsdynamik 
in dieser neuen Klassenlandschaft und bietet eine ori-
ginelle Perspektive auf eine Reihe von Phänomenen, 
die weithin diskutiert, aber kaum verstanden werden – 
 darunter die Zunahme von Vermögensungleichheiten 
und Prekarität, die Dynamik der Immobilienpreise 
in den Städten und die Veränderungen in der Steuer- 
und Geldpolitik. 

Mein Haus, meine Aktien, mein Vermögen

Lisa Adkins  ist Professorin für Soziologie 
und leitet die School of Social and  Political 
Sciences an der Universität Sydney.

Melinda Cooper  ist Professorin für 
 Soziologie an der Australian National 
 University Canberra.

Martijn Konings  ist Professor für poli-
tische Ökonomie und Sozialtheorie an 
der Universität Sydney.
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»Ausgezeichnet.« The Atlantic

kleine reihe

Lisa Adkins | Melinda Cooper | Martijn Konings
Die Asset-Ökonomie
Eigentum und die neue Logik der Ungleichheit

Aus dem Englischen von Enrico Heinemann

Klappenbroschur
ca. 200 Seiten
ca. € 15 [D] | € 15,40 [A]
ISBN 978-3-86854-386-5
WG 2728
Auch als E-Book erhältlich

Mai 2024

9 783868 543865
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Enrico Heinemann  übersetzt aus dem Französischen, 
Italienischen und Englischen, vor allem aus den 
 Bereichen Politik, Geschichte, Naturwissenschaften, 
Wirtschaft und Gesellschaft.
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Jens Kersten  ist Professor für Ö�fentliches 
Recht und Verwaltungswissenschaften 
an der LMU München.

Claudia Neu  ist Professorin für Soziologie 
ländlicher Räume an den Universitäten 
Göttingen und Kassel.

Berthold Vogel  ist Geschäftsführender 
 Direktor des Soziologischen Forschungs-
instituts Göttingen (SOFI) und unterrichtet 
Soziologie an den Universitäten Göttingen, 
Kassel und St. Gallen (CH).

Nicht erst seit der Pandemie machen viele Menschen 
die Erfahrung, einsam und von anderen isoliert zu sein. 
Soziale Beziehungen lösen sich auf, vertraute Orte und 
Strukturen verschwinden. Diese Erfahrungen provo-
zieren Ressentiments und können in Misstrauen gegen 
Menschen und Institutionen umschlagen. Auch des-
halb reagiert eine Gesellschaft, in der Einsamkeit um 
sich greift, auf Reformen und Veränderungen oftmals 
aggressiv. Einsamkeit und Ressentiment werden so 
in vielen Fällen zu einem Nährboden für autoritäre 
 Gesinnungen, die sich im gesamten politischen Spek-
trum fi nden. Populistische und rechtsextreme Parteien 

 bringen Gemeinschaftsangebote gegen eine vermeint-
lich kalte und von höheren Mächten bestimmte Gesell-
schaft in Stellung. 
Die Autorin und die Autoren veranschaulichen den 
 demokratiegefährdenden Zusammenhang von Einsam-
keit und Ressentiment, der sich in verschiedenen 
 gesellschaftlichen Feldern realisiert und radikalisiert. 
Neben Statusfragen spielen dabei auch räumliche und 
politische Faktoren eine entscheidende Rolle. Nur eine 
Demokratie mit starken öffentlichen Institutionen, 
so Kersten, Neu und Vogel, kann dieser Radikalisierung 
Grenzen setzen.

Von den sozialen Fliehkräften der Einsamkeit

kleine reihe

Jens Kersten | Claudia Neu | Berthold Vogel
Einsamkeit und Ressentiment

Klappenbroschur
ca. 150 Seiten
ca. € 15 [D] | € 15,40 [A]
ISBN 978-3-86854-387-2
WG 2973
Auch als E-Book erhältlich

März 2024
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9 783868 543872

▶ Aktuelles Thema von gesell-
schaftlicher Brisanz

▶ Einsamkeit und  Ressentiment 
als Nährboden für Radikali-
sierung und Demokratiefeind-
lichkeit
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▶ Dichte Beschreibung 
von aktuellen Fall-
beispielen

▶ Innovativer Ansatz 
 innerhalb der Neuen 
Gewaltsoziologie

Tobias Hau�fe  ist wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Professur für Soziologie mit dem Schwer-
punkt Gesellschaftsanalyse und sozialer Wandel 
an der Helmut-Schmidt-Universität / Universität 
der Bundeswehr Hamburg. Er ist externes Mit-
glied der Forschungsgruppe Makrogewalt am 
Hamburger Institut für Sozialforschung.

Zwei Gruppen, die sich nicht kennen, und ein Taxi, 
das beide für sich beanspruchen. Kurze Zeit später liegt 
ein Mann schwer verletzt auf dem Boden, ein anderer 
hat mit voller Wucht auf ihn eingetreten. Später heißt 
es von dem Täter: »Das passt gar nicht zu ihm.«
Auf der Basis von Polizei- und Gerichtsakten rekonstru-
iert Tobias Hauffe vier Fälle versuchten Totschlags im 
öffentlichen Raum. Es geht um Fuß- und Stampftritte 
gegen am Boden liegende Menschen. Dass drei der vier 
Täter keine gewaltkriminelle Vorgeschichte haben, 
scheint zunächst überraschend. Allen Fällen ist gemein, 
dass die brutalen Konfrontationen im Kontext alltäg-
licher Konfliktsituationen stattfi nden und sich kaum 
 zufriedenstellend erklären lassen.

Tobias Hauffe rekonstruiert akribisch den jeweils 
 spe zifi schen Gewaltmoment, indem er die Fälle aus 
 unterschiedlichen soziologischen Perspektiven ein-
kreist. Er integriert Interviews mit Polizeibeamt:innen 
ebenso in die Analyse wie Videomaterial vergleich-
barer Ge walt taten, popkulturelle Darstellungen und 
litera rische  Beschreibungen eines plötzlichen Aus-
bruchs von Gewalt. 
Diese Studie ist nicht nur mitreißend geschrieben, 
sie liefert auch wesentliche Impulse für die Gewalt-
forschung. 

»Das passt gar nicht zu ihm.«

Tobias Hau�fe
Die Leere im Zentrum der Tat
Eine Soziologie unvermittelter Gewalt

Gebunden mit Schutzumschlag 
ca. 270 Seiten 
ca. € 35 [D] | € 35,90 [A]
ISBN 978-3-86854-380-3
WG 1720
Auch als E-Book erhältlich

März 2024 

9 783868 543803
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Die kommenden Ausgaben

Erscheint im Februar 2024

Heft 2 | April/Mai 2024

Diversität 
Karrieren eines Begri�fs 
Mit Beiträgen von Lea Baro, Onur Erdur, Hannah Lund, 
Alik Mazukatow, Christiane Reinecke, Georg Toepfer, u. a. 

Print  14 € | E-Journal  9 €
ISBN Print 978-3-86854-776-4
ISBN Digital 978-3-86854-861-7

Erscheint im April 2024

Heft 3 | Juni/ Juli 2024

Grenzüberschreitungen
Zur Soziologie der Weltrechtsordnung
Mit Beiträgen von Laura A�folter, Alfons Bora, Linn-Sophie Löber, 
Regine Schwab, Hendrik Simon, Henning de Vries, u. a.

Print  14 € | E-Journal  9 €
ISBN Print 978-3-86854-777-1
ISBN Digital 978-3-86854-862-4

Erscheint im Juni 2024

Print  14 € | E-Journal  9 €
ISBN Print  978-3-86854-775-7 | ISBN Digital  978-3-86854-860-0

Das Leben unter militärischer Besatzung war und ist für 
Millionen von Menschen vielerorts harte Realität. Doch 
während Kriege und bewaffnete Konflikte regelmäßig 
viel Aufmerksamkeit erfahren, stehen die Herausforde-
rungen, vor die sich die Menschen in Besatzungsgesell-
schaften täglich gestellt sehen, eher selten im Fokus der 
Öffentlichkeit. Die Beiträge des Th emenheftes schauen 
genauer hin. Sie fragen, wie es sich in einem Zustand 

Mit Beiträgen von Gelinada Grinchenko, Sibel Koç, Florian Kühn, 
Katerina Sergatskova, Tatjana Tönsmeyer, u. a.

lebt, in dem weder Krieg noch Frieden herrscht und Ge-
walt – mal latent, mal manifest – allgegenwärtig ist. 
Was zeichnet diese Art militärisch abgesicherter Herr-
schaft aus? Mit welchen Strategien arbeiten die Besat-
zer? Wie wirken diese auf die Zivilbevölkerung? Und 
wie gestaltet sich das alltägliche Zusammenleben, in 
dem beide Gruppen gezwungen sind, beständig mitei-
nander zu interagieren?

Besatzungsgesellschaften

Zeitschrift des Hamburger Instituts für Sozialforschung
2024 im 33. Jahrgang ISSN 0941-6382

Archiv, Abstracts und Leseproben unter www.mittelweg36.de
Bestellungen an zeitschrift@mittelweg36.de
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wartsbeobachtungen oder Sozialfiguren diskutiert 
werden: Stets geht es um Menschen, wie sie sich 
aufeinander beziehen und was sie dabei freiwillig 
und unfreiwillig produzieren. 

Hannah Schmidt-Ott und Jens Bisky laden im monat-
lichen Wechsel Wissenschaftler:innen und Autor:innen 
zu Gesprächen über Gesellschaft, Kultur und Theorie. 
Egal ob Romane, wissenschaftliche Studien, Gegen-

Der Mittelweg 36-Podcast:  
Gespräche über Gesellschaft, Kultur  
und Theorie

#13: Was bedeutet Lektorieren?

#16: Was tun mit Starken Männern?

#19: Wie modern ist Pop?

#14: Warum Wieland?

#17:  Was war sowjetische Energetik?#15: Warum fasziniert Adorno?

#18: Was sind Triggerpunkte?

Den Podcast können Sie auf iTunes /Apple Podcasts, Google Podcasts, 
Deezer und Spotify sowie auf vielen anderen Podcatchern abonnieren.

Den Mittelweg 36 finden Sie auf X (vormals Twitter), Facebook und Instagram.

#12: Was erzählen Renegaten?
Zuletzt erschienen

Alle Ausgaben sind auch als E-Journal verfügbar. 

In teuren Zeiten
Inflation als Politik der Preise

Print  14 € | E-Journal  9 € 
ISBN Print  978-3-86854-774-0 | ISBN Digital  978-3-86854-859-4

Wir leben in teuren Zeiten. Nach Jahren des außerordentlich 
niedrigen Preisniveaus sind die Konsumpreise in den letzten 
zwei Jahren rasant gestiegen – die Inflation ist zurück. Im öffent-
lichen Diskurs ruft die Vokabel der Inflation die Vorstellung einer 
Welle der Geldentwertung auf, eines gesamtgesellschaftlichen 
Kauf kraftverlusts also, durch den wir alle kollektiv ärmer werden. 
Doch was passiert, wenn wir auf die heterogenen Entwicklungen 
hinter der homogenisierten Zahl des Verbraucherpreisindex 
schauen? Wenn wir Inflation als genuin politisches Phänomen 
ernst nehmen, das heißt als Moment der gesellschaftlichen Aus-
handlungen? Erst dann werden die spezifischen ökonomischen 
und sozialen Wirklichkeiten ersichtlich, die sich als Geschichte(n) 
von Deutungskämpfen um die Politik der Preise erzählen lassen.

Heft 2 April/Mai 2023 
112 Seiten, Print 12 € 
978-3-86854-771-9

Heft 1 Feb./März 2023 
104 Seiten, Print 12 € 
978-3-86854-770-2

Heft 5 Okt./Nov. 2023 
152 Seiten, Print 14 € 
978-3-86854-773-3 

Heft 3 – 4 Juni/ Juli 2023 
160 Seiten, Print 24 € 
978-3-86854-772-6

Unsere Print- und Digital-Abonnements (ab 1. 1. 2024):
– Mini-Abo (3 Ausg.) Print 28 € | Digital 21 €

– Jahres-Abo (6 Ausg.) Print 60 € | Digital 45 €

–  Nachwuchs-Abo (6 Ausg.) Print 45 € | Digital 40 € 
(für Studierende und wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter)

– Kombi-Abo (6. Ausg.) Print + Digital 80€
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Zuletzt erschienen

Klappenbr., 248 S., € 15 
978-3-86854-370-4

Klappenbr., 200 S., € 15 
978-3-86854-372-8

 »[E]s entwickelt  
sich zu einem echten  
Politthriller.«  
Nils Minkmar

 »Den Diskurs über das komplexe 
 Zusammenwachsen der Welt auf nur 
200 Seiten nachzuvollziehen, ist 
 herausfordernd. David Kuchenbuch  
ist es gelungen.« DLF

 »Ich bin total begeistert.[…] Es ist kein euro-
zentristisches Buch, sondern eines, das 
 wirklich in die Zukunft denkt und für mich 
eine aufregende, gut geschriebene, tolle 
 Lektüre war.« Insa Wilke, lesenswert Quartett, SWR

Geb., 464  S., 50 Abb., € 45 
978-3-86854-377-3

Klappenbr., 168 S., € 25 
978-3-86854-378-0

Geb., 512 S., 41 Abb., € 45 
978-3-86854-371-1

Geb., 440 S., 31, Abb., 3 Karten 
€ 40 | 978-3-86854-379-7

Geb., 400 S., € 40 
978-3-86854-368-1

Geb., 488 S., 7 Abb., € 40 
978-3-86854-381-0

Geb., 368 S., € 40 
978-3-86854-382-7

 »Meisterhaft verbindet Savage […] die Analyse  
von Ungleichheiten im Wandel nicht nur mit der 
Analyse der Wahrnehmung von Ungleichheit, 
sondern auch mit der Analyse der akademischen 
Wissensproduktion über Ungleichheit.«  
Monika Krause, aus der Laudatio auf den Preisträger des 
 Siegfried-Landshut-Preises  2022

Geb., 392 S., 8 Abb., € 40 
978-3-86854-376-6

 »Siegelbergs aufwendig recherchiertes  
Werk […] ist eine faszinierende Reise  
in und durch die Geschichte vom Beginn  
des 20. Jahrhunderts bis heute. […]  
Ein hochspannendes Buch.« DLF 

 »Grandioses Buch.«  
Blätter für deutsche und internationale Politik

Br., 296 S., 24 Abb., € 25 
978-3-86854-373-5

 »[E]ine vielstimmige, 
rundum überzeugen-
de, umfassende und 
empirisch verifizier-
bare Darstellung.« SZ

 »Die Artikel in dem für 
Sozialwissenschaftler 
wie auch für Laien 
empfehlenswerten 
Sammelband halten 
viele [...] überraschen-
de[...] Erkenntnisse 
 bereit.« DLF
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Aus dem Programm

Geb., 344 S., € 35 
978-3-86854-324-7

Geb., 176 S., € 12 
978-3-86854-315-5

Geb., 230 S., € 28 
978-3-86854-318-6

Geb., 144 S., € 12 
978-3-86854-321-6

Geb., 208 S., € 30 
978-3-86854-361-2

Geb., 861 S., 3 Karten, € 25 
978-3-936096-75-0

Geb., 344 S., € 32 
978-3-86854-339-1

Geb., 904 S., € 39 
978-3-86854-346-9

Geb., 487 S., € 38 
978-3-86854-303-2

Br., 448 S., 95 Abb., € 28 
978-3-86854-325-4

Br., 800 S., 35 Abb., 4 Karten, € 35 
978-3-86854-388-9

Geb., 160 S., € 18 
978-3-86854-328-5

Geb., 576 S., € 45 
978-3-86854-357-5

Geb., 224 S., € 30 
978-3-86854-358-2

Br., 948 S., 42 Abb., 9 Karten,  
€ 30 | 978-3-86854-311-7

Geb., 424 S., € 35 
978-3-86854-355-1

Geb., 224 S., € 22 
978-3-86854-335-3

Geb., 392 S., € 35 
978-3-86854-306-3

Geb., 464 S., € 38 
978-3-86854-317-9

Geb., 736 S., 51 Abb., € 20 
978-3-86854-230-1
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